
TRADITIONELLER
KÄSEKUCHEN

MINI-REZEPTBUCH
POLNISCH-DEUTSCH

SALZIGE
TEIGTASCHEN MIT

KÄSE
Teig:
500 g Mehl
250 ml warmes Wasser
1 Ei (optional)
2 EL Öl
1 Prise Salz
Kartoffel-Käse-Füllung:
400 g fettarmer Hüttenkäse
400 g gekochte Kartoffeln (vorzugsweise am Vortag zubereitet)
1 große Zwiebel
2 EL Butter oder Öl
Salz und Pfeffer nach Geschmack

1. Teig: Das Mehl in eine Schüssel sieben. Salz, Öl und Ei
hinzufügen und nach und nach warmes Wasser unterrühren. Zu
einem glatten, elastischen Teig verkneten (5–7 Minuten). Abdecken
und 20–30 Minuten ruhen lassen.

2. Füllung: Die gekochten Kartoffeln pressen oder pürieren. Den
Hüttenkäse zusammen mit den Kartoffeln zerdrücken oder
pürieren. Die Zwiebel würfeln und in Butter oder Öl goldbraun
anbraten. Zur Füllung geben und mit Salz und reichlich frisch
gemahlenem Pfeffer würzen. Die Füllung sollte kräftig und gut
gewürzt sein. 3. Die Teigtaschen formen
Den Teig auf einer Arbeitsfläche dünn ausrollen.
Kreise (ca. 7–8 cm Durchmesser) ausstechen.
Je einen Teelöffel Füllung auf jede Seite geben und die Ränder fest
verschließen.

4. Kochen
Salzwasser in einem großen Topf zum Kochen bringen.
Die Teigtaschen portionsweise hineingeben.
Sobald sie an die Oberfläche steigen, 2–3 Minuten kochen lassen.
Mit einem Schaumlöffel herausnehmen.

5. Servieren
Diese Teigtaschen schmecken am besten mit:
in Butter oder Öl angebratenen Zwiebeln,
optional mit Grieben,
oder saurer Sahne.

ZUTATEN
Käsekuchenboden:
1 kg Hüttenkäse (vorzugsweise dreimal fein gemahlen)
200 g weiche Butter
1 Tasse Zucker (ca. 200 g)
6 Eier (Eigelb und Eiweiß getrennt)
1 Päckchen Vanillezucker oder 1 TL Vanilleextrakt
2 EL Kartoffelmehl
1 Tasse Sahne (18 % oder 30 % Fett)
Abrieb von 1 Zitrone (optional)
Boden (optional – kann weggelassen werden):
200 g Kekse
80 g geschmolzene Butter
ZUBEREITUNG
1. Boden (falls gewünscht):
Kekse zerkleinern oder zerbröseln.
Mit der Butter vermengen und in eine Springform (24–26 cm
Durchmesser) geben.
Durchkneten und beiseitestellen.

2. Käsekuchenboden: Butter mit Zucker und Vanillezucker
schaumig schlagen. Eigelb einzeln unterrühren.

Hüttenkäse, Kartoffelmehl, saure Sahne und Zitronenschale
hinzufügen und vorsichtig, aber gründlich vermengen.
In einer separaten Schüssel die Eiweiße steif schlagen und
vorsichtig unter die Käsemasse heben.

3. Backen
Die Masse in eine Springform füllen.
Den Backofen auf 170 °C (Ober-/Unterhitze) vorheizen.
60–70 Minuten backen – der Käsekuchen sollte leicht aufgehen
und etwas fest werden, die Mitte darf noch leicht wackeln.
Nach dem Backen die Ofentür einen Spalt öffnen und den
Kuchen 15–20 Minuten ruhen lassen, damit er nicht zu schnell
zusammenfällt. Vollständig abkühlen lassen oder, noch besser,
einige Stunden im Kühlschrank durchkühlen.
Wie servieren?
MIT PUDERZUCKER BESTREUEN, MIT
SCHOKOLADENGLASUR, HIMBEERMARMELADE ODER
SAHNE SERVIEREN.

Diese Broschüre entstand im Rahmen des Projekts „Kulinarische Brücken –
Tradition, Ökologie, polnisch-deutsche Aromen“, das Teil des deutsch-

polnischen Jugendaustauschprogramms ist. Das Projekt fand vom 20. bis 25.
Oktober 2025 im OHP-Bildungs- und Erziehungszentrum in Oleśnica statt.



Zutaten (6 große Brezeln)
Teig:
500 g Weizenmehl Type 550
10 g Salz
10 g Zucker
30 g weiche Butter
15 g frische Hefe (oder 5 g Trockenhefe)
270 ml kaltes Wasser (!) – wichtig für die bayerische Variante
Lauge:
1 Liter Wasser
50 g Natron oder (traditionell) eine 3%ige Natronlauge – wir verwenden
zu Hause bedenkenlos Natron.
Zusätzlich:
grobes Salz (Brezzelsalz), etwas Mehl zum Bestäuben

1. Teig kneten (Kaltgärung)
Die Hefe in etwas kaltem Wasser auflösen. Mehl, Salz und Zucker in einer
Schüssel vermengen. Wasser und Butter hinzufügen und 8–10 Minuten
kneten – der Teig sollte glatt und fest sein. Den Teig 40–60 Minuten (oder
über Nacht) im Kühlschrank ruhen lassen. Dadurch werden die Brezeln
geschmeidiger und schmecken besser.

2. Formen
Teilen Sie den Teig in 6 Stücke à ca. 80–90 g. Formen Sie daraus 60–70
cm lange Rollen: in der Mitte dicker, an den Enden sehr dünn. Formen Sie
die Rollen zu einer klassischen Acht, indem Sie die Enden fest gegen die
Brezelarme drücken. Stellen Sie die Brezeln für 15 Minuten in den
Kühlschrank – so lassen sie sich leichter eintauchen.

3. Natronbad
Bringen Sie 1 Liter Wasser mit 50 g Natron zum Kochen. Tauchen Sie jede
Brezel 10–15 Sekunden lang in das kochende Wasser. Herausnehmen,
abtropfen lassen und auf ein Backblech legen. Mit grobem Salz bestreuen.

4. Einschneiden (wichtig!)
Schneiden Sie mit einer scharfen Rasierklinge oder einem Messer die
dickere Mitte der Brezel ein – so entsteht ein schönes „Fenster“. 5.
Backen
Bei 230 °C (Ober-/Unterhitze) 12–15 Minuten backen, bis die Oberfläche
dunkelbraun, glänzend und knusprig ist.

Zutaten:
- Rinderhackfleisch - 300 g
- Schweinehackfleisch - 300 g
- 1 Zwiebel, fein gehackt
- 2 Knoblauchzehen, gepresst
- Paniermehl - 100 g
- 1 Ei
- 1 EL Senf
- Salz - nach Geschmack
- Pfeffer - nach Geschmack
- Eine Handvoll Petersilie, fein gehackt
- Öl - zum Braten

1. Zubereitung: Rinderhackfleisch und Schweinehackfleisch in
einer großen Schüssel vermengen. Die fein gehackte Zwiebel, den
gepressten Knoblauch, das Paniermehl, das Ei, den Senf und die
gehackte Petersilie hinzufügen. Mit Salz und Pfeffer
abschmecken.

2. Vermengen: Alle Zutaten mit den Händen oder einem Löffel
gründlich vermengen, bis eine glatte Masse entsteht. 3.
Frikadellen formen: Aus der Masse kleine, runde Frikadellen mit
einem Durchmesser von ca. 5 cm formen. Achten Sie darauf, dass
sie gut geformt sind, damit sie beim Braten nicht
auseinanderfallen.

4. Braten: Öl in einer Pfanne bei mittlerer Hitze erhitzen. Sobald
das Öl heiß ist, die Frikadellen hineingeben und von jeder Seite
etwa 4–5 Minuten goldbraun und knusprig braten.

5. Abtropfen lassen: Die gebratenen Frikadellen auf einem mit
Küchenpapier ausgelegten Teller abtropfen lassen.

6. Servieren: Frikadellen schmecken am besten warm, als
Hauptgericht oder Snack. Sie passen gut zu Senfsauce, Salat oder
Ofenkartoffeln.
Zusätzliche Tipps: Sie können der Mischung weitere Gewürze wie

BAYERISCHE BREZELNAPFELSTRUDELDEUTSCHE FRIKADELLEN
Strudelteig:
250 g Mehl (Type 450-550)
1 Prise Salz
1 Ei
2 EL Öl
ca. 120 ml lauwarmes Wasser
1 TL Apfelessig (optional – verbessert die Elastizität)
Apfelfüllung:
1 kg Äpfel (vorzugsweise säuerliche Sorten wie Grey Renetta oder
Boskoop)
80 g Zucker, 1 TL Zimt
50–80 g Rosinen (optional in Rum eingelegt)
80 g Butter
80–100 g Semmelbrösel
Saft einer halben Zitrone
1 Päckchen Vanillezucker oder ½ TL Vanilleextrakt
Belag: Butter zum Bestreichen, Puderzucker

1. Teig: Mehl und Salz in einer Schüssel vermengen. Ei, Öl und
Wasser (mit Essig) hinzufügen. Etwa 10 Minuten kräftig kneten,
bis der Teig glatt und sehr elastisch ist. 1. Zu einer Kugel formen,
leicht mit Öl bestreichen, abdecken und mindestens 30 Minuten
ruhen lassen (je länger, desto besser).

2. Füllung: Äpfel schälen und in dünne Scheiben schneiden. Mit
Zitronensaft beträufeln. Zucker, Zimt, Rosinen und Vanilleextrakt
hinzufügen und vermengen. Butter in einer Pfanne schmelzen und
die Semmelbrösel goldbraun anbraten.

3. Teig ausrollen (der wichtigste Schritt): Ein großes, sauberes
Tuch oder einen Tisch mit Mehl bestäuben. Den Teig dünn
ausrollen. Den Teig mit den Händen von der Mitte nach außen
vorsichtig ausziehen, bis er fast durchsichtig ist (er sollte so dünn
sein, dass man eine Zeitung hindurchlesen kann!).

4. Strudel zusammensetzen: Ein Stück Teig leicht mit Butter
bestreichen. Die Semmelbrösel gleichmäßig darauf verteilen (einen
3–4 cm breiten Rand lassen). Die Apfelscheiben darauf verteilen.
Mithilfe des Tuchs den Strudel zu einer Rolle aufrollen. Die Enden
gut verschließen und vorsichtig auf ein Backblech legen.
Bestreichen Sie die Oberfläche mit geschmolzener Butter.

5. Backen: Bei 180 °C (350 °F) 40–50 Minuten backen, dabei 1–2
Mal mit Butter bestreichen. Mit Puderzucker bestäuben. Am
besten warm servieren, mit Schlagsahne und einer Kugel
Vanilleeis.


